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Überblick 

Zur Enährungssituation von Seniorinnen und Senioren 
in Deutschland, … 
 
 die in Einrichtungen der Altenpflege leben. 

( ErnSTESS-Studie) 
 die zuhause von Angehörigen oder ambulanten 

Diensten gepflegt werden. 
( ErnSiPP-Studie) 
 

Zusammenfassung 
 

 



Ernährungssituation selbständig lebender, 
gesunder Seniorinnen und Senioren 

Zusammenfassung 

 Die Energie- und Nährstoffversorgung gesunder 
Senioren/innen unterscheidet sich nicht wesentlich 
von den jüngeren, noch im Berufsleben stehenden 
Erwachsenen. 

 Adipositas und Folgeerkrankungen sind bei den 
jüngeren Senioren/innen noch die zentralen 
ernährungs(mit)bedingten Probleme.  

 Hohes Alter stellt nicht per se ein Risikofaktor dar. 

 



Studie: Ernährung in stationären Einrichtungen 
für Senioren und Seniorinnen (ErnSTES)  

 Zielpopulation dieser Multicenterstudie waren die 
Bewohnerinnen und Bewohner von Einrichtungen der 
Altenpflege. 

 Teilnehmerrate: 84 % der einschlussfähigen Bewohner  
 An dieser prospektiven Ernährungsstudie nahmen aus 

zehn Altenpflegeheimen in sieben Bundesländern 
insgesamt 773 Bewohnerinnen und Bewohner teil.  

 Das Studienkollektiv setzte sich aus einer Stichprobe von 
153 Männern (20 %) mit einem mittleren Alter von 81 
Jahren und 620 Frauen (80 %) mit einem mittleren Alter 
von 86 Jahren zusammen.  

 Durchschnittliche Wohndauer in der Einrichtung:  
31 Monate 

 5 % ohne Pflegestufe, 35 % Stufe I, 42 % St II, 18 % St III 



Studie: Ernährung in stationären Einrichtungen 
für Senioren und Seniorinnen (ErnSTES)  

 bewohnerbezogene Daten (z.B. Gesundheits- und 
Ernährungszustand)  
 unter Assistenz der Pflegefachkräfte erfasst 

 anthropometrischen Messungen (z.B. Körper-
gewicht, Armumfang, Hautfalten, etc.)  

 3-Tage Verzehrprotokolle 
 Strukturfragebögen über den Wohnbereich bzw. 

über die Einrichtung  
 Erfassung des Ernährungswissens des Personals 



Ergebnisse: Rahmenbedingungen 

 Ernährungsempfehlungen der DGE wurden nur von 60 % 
der Einrichtungen berücksichtigt. 

 In 3 Heimen erfolgte im Bedarfsfall eine Anreicherung des 
Essens mit Energieträgern, Vitaminen oder Mineral-
stoffen. 

 In 4 Einrichtungen wurde der Nährwertgehalt der Kost 
regelmäßig berechnet, nur 2 hatten ein PC-Programm 

 ~ 45 % der Bewohner nimmt die Mahlzeiten im Zimmer 
ein. 

 In 3 Heimen wurde eine kontinuierliche Betreuung aller 
Bewohner beim Essen ermöglicht, in den anderen nur für 
ausgewählte Bewohner. 

 2-3 % nehmen gelegentlich oder täglich Vitamintabletten  



Besondere ernährungstherapeutische Maßnahmen  

 32 % leidet gelegentlich, 5 % immer an Appetitlosigkeit 
 20 % klagt bei harten Lebensmitteln über Kaubeschwerden 
   8 % leidet an Mundtrockenheit oder Schluckbeschwerden 
 21 % der Bewohnern fordern Unterstützung bei der  

         Nahrungsaufnahme 
 55 % benötigen Hilfe beim Kleinschneiden der Nahrung 
 20 % benötigen Hilfe beim Trinken 
 30 % trinken gelegentlich auffällig, 6 % trinken immer  

         zu wenig 
 10 % erhalten passierte Kost 
 10 % erhalten energiereiche Zusatznahrung 
   6 % werden ausschließlich, 3 % ergänzend über eine 

         Sonde ernährt 
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Tabelle1

				m		w

		BMI <20		14		64

		20-<24		39		143

		24->29		48		200

		>=29		32		147

		SUMME		133		554				687

										fehlende Werte: 86

		In Prozent:

				m		w

		BMI <20		10.5		11.6

		20-<24		29.3		25.8

		24->29		36.1		36.1

		>=29		24.1		26.5

		SUMME		100		100

										Geschlecht

										männlich												weiblich

										Ernährungsbericht: Altersgruppe												Ernährungsbericht: Altersgruppe

								Alle		65-74 Jahre		75-84 Jahre		85-94 Jahre		95+ Jahre				Alle		65-74 Jahre		75-84 Jahre		85-94 Jahre		≥95 Jahre

										Anzahl		Anzahl		Anzahl		Anzahl						Anzahl		Anzahl		Anzahl		Anzahl

		BMI in Gruppen		BMI <20 kg/m²				14		2		6		5		1				64		3		18		35		8

				BMI 20-<24 kg/m²				39		11		10		15		3				142		9		47		65		21

				BMI 24-<29 kg/m²				48		11		22		13		2				201		14		61		112		14

				BMI >=29 kg/m²				32		10		12		9		1				147		15		48		74		10

				SUMME				133		34		50		42		7				554		41		174		286		53				687

				In Prozent:						männlich												weiblich

										Ernährungsbericht: Altersgruppe												Ernährungsbericht: Altersgruppe

								Alle
n = 133		65-74 J.
n = 34		75-84 J.
n = 50		85-94 J.
n = 42		≥95 J.
n = 7				Alle
n = 554		65-74 J.
n = 41		75-84 J.
n = 174		85-94 J.
n = 286		≥95 J.
n = 53

				BMI <20 kg/m²				10.5		5.9		12.0		11.9		14.3				11.6		7.3		10.3		12.2		15.1

				BMI 20-<24 kg/m²				29.3		32.4		20.0		35.7		42.9				25.6		22.0		27.0		22.7		39.6

				BMI 24-<29 kg/m²				36.1		32.4		44.0		31.0		28.6				36.3		34.1		35.1		39.2		26.4

				BMI ≥29 kg/m²				24.1		29.4		24.0		21.4		14.3				26.5		36.6		27.6		25.9		18.9

				SUMME				100		100		100		100		100				100		100		100		100		100
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		BMI <20		14		64

		20-<24		39		143

		24->29		48		200

		>=29		32		147

		SUMME		133		554				687
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		In Prozent:
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Einfluss des Tagessatzes für Essen 
auf die Ernährung (Frauen) 


Diagramm1
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		Protein		Protein		Protein		Protein
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				Energie		Protein		KH		Ballaststoffe		Folat		Vit.C		Calcium		Eisen

		hoch		100		100		100		100		100		100		100		100

		mittel		106		107		106		121		139		129		115		111

		niedrig		95		94		96		121		112		133		96		103
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Einfluss von Demenz auf die 
Ernährung (Frauen) 


Diagramm1
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Einfluss des Pflegeschlüssels 
 auf die Ernährung (Frauen) 


Diagramm1
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				Energie		Protein		KH		Ballaststoffe		Folat		Vit.C		Calcium		Eisen

		hoch		100		100		100		100		100		100		100		100

		mittel		90		100		94		79		79		78		75		93

		niedrig		88		97		83		86		73		88		66		93







Einfluss der Heimgröße auf die 
Ernährung (Frauen) 


Diagramm1
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				Energie		Protein		KH		Ballaststoffe		Folat		Vit.C		Calcium		Eisen

		klein		100		100		100		100		100		100		100		100

		mittel		92		94		95		112		93		110		82		99

		groß		88		90		87		92		76		83		75		93







Einfluss nach Ernährungswissen des 
Personals auf die Ernährung (Frauen) 


Diagramm1
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				Energie		Protein		KH		Ballaststoffe		Folat		Vit.C		Calcium		Eisen

		hoch		100		100		100		100		100		100		100		100

		mittel		93		96		97		91		95		106		98		93

		gering		83		86		86		88		77		91		77		84







Ernährungssituation hochbetagter,  
oft multimorbider Seniorinnen und Senioren 

 Fleisch- und Milchzufuhr entsprechen den DGE-Empfehlungen; 
wenig Fisch, viel zu geringe Obst- und Gemüsemengen. 

 Präferenz für süße Lebensmittel mit oft geringer 
Nährstoffdichte (Nachspeisen, Kuchen, Gebäck). 

 Sehr große Streubreite in der Bedarfsdeckung mit Energie- und 
Nährstoffen: 
 generell: unzureichende Versorgung mit Vitamin D und C, 
Folat, Calcium, Magnesium sowie eine zu geringe Zufuhr an 
Ballaststoffen. 

 Untergewicht nimmt zu, aber auch Adipositas spielt noch eine 
Rolle. 

 Besonders ungünstige Versorgung bei Personen mit Demenz 
und/oder mit höherer Pflegestufe. 



Einflussfaktoren auf die Ernährungssituation  
hochbetagter Seniorinnen und Senioren 

 Hohes Alter stellt nicht per se einen Risikofaktor dar. 
 Niedriger Tagessatz für Essen  niedriger BMI. 
 Günstigerer Pflegeschlüssel  bessere Versorgung, z.B. mehr 

„betreuungsintensive Lebensmittel“ (z.B. Obst und Gemüse). 
 Größere Einrichtungen  eher ungünstigerer Ernährungszustand 

(z.B. weniger persönlichere Heimatmosphäre, lange Wege). 
 „Positiver Gesamteindruck“ ist mit einer höheren Nahrungsaufnahme 

assoziiert.  
 Berechnung der Nährstoffzufuhr, Führen von Gewichtskurven, 

Dokumentation der Nahrungsaufnahme führen nicht zwangsläufig zu 
einem besseren Ernährungszustand: 
 wenn keine bedürfnisgerechten Maßnahmen folgen. 

 Besseres Ernährungswissen  assoziiert mit besserem 
Ernährungszustand der zu betreuenden Seniorinnen und Senioren. 



ErnSiPP-Studie 

Im Auftrag des 

Ernährungssituation von Senioren und 
Seniorinnen in Privathaushalten mit Pflegebedarf 



Ziele 

Untersuchung der Ernährungssituation 
älterer pflegebedürftiger Menschen im 
Privathaushalt 

 Pflege- und Versorgungssituation 
 Ernährungsprobleme 
 Ernährungszustand 
 Lebensmittelverzehr 
 Energie- und Nährstoffzufuhr 



Ergebnisse: Gewichtsverlauf 

Im Lauf der Pflegebedürftigkeit 
Zunahme unerwünscht   26,3 % 
  erwünscht       13,0 % 

Abnahme unerwünscht   48,8 % 
  erwünscht       10,5 % 

Im letzten Vierteljahr 

Abnahme 1-3 kg              14,7 % 
   > 3 kg              12,5 % 

39,3 % 

59,3 % 

27,2 % 
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Risiko für  
Mangel- 
ernährung 
(17 - 23,5 P.) 

Mangel- 
ernährung  
(< 17 P.)            I                  II                III 

 (n=208)           (n=105)        (n=39) 

Ernährungszustand laut MNA und Pflegestufe 


Chart1

		I		I		I

		II		II		II

		III		III		III



5.8

51.9

18.1

68.6

41

56.4



Sheet1

				MN		Risiko

				6		32

		I		6		52

		II		18		69

		III		41		56







1,0 g/kg KG 

1,0 g/kg KG 

100 % 

1708 kcal/Tag 

2016 kcal/Tag Energie 

Protein 

% des DGE-Referenzwertes 

Männer Frauen 

Energie- und Proteinzufuhr 



% 

  Ballast-    Calcium   Magne-   Eisen        Zink 
   stoffe                        sium 

Nährstoffzufuhr 

Männer 
(n=123) 

 

 

Frauen 
(n=216) 

(Mediane im Vergleich zu DGE-Referenzwerten) 


Chart1

		-35		-42

		-6		-12

		2		7

		25		7

		13		33



Männer (n=510)

Frauen (n=862)



Sheet1

				Männer (n=510)		Frauen (n=862)

				-35		-42

				-6		-12

				2		7

				25		7

				13		33







 A  D E       C      B1      B2      B6     B12   Folat  

% 

Männer 
(n=123) 

 

 

Frauen 
(n=216) 

Nährstoffzufuhr 
(Mediane im Vergleich zu DGE-Referenzwerten) 


Chart1

		10		38

		-90		-90

		-10		-22

		1		-7

		20		-10

		17		0

		14		17

		56		13

		-49		-55



Männer (n=510)

Frauen (n=862)



Sheet1

				Männer (n=510)		Frauen (n=862)

				10		38

				-90		-90

				-10		-22

				1		-7

				20		-10

				17		0

				14		17

				56		13

				-49		-55







0

500

1000

1500

2000

2500

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

 I    II   III           I   II   III                  I    II  III            I   II   III    
   

p<0,05 p<0,001 

kcal/Tag mL/Tag 
Energie  Flüssigkeit 

Männer          Frauen                   Männer          Frauen 

Energie- und Wasserzufuhr in den Pflegestufen 


Diagramm1

		2038.6		1976.4		1894.1

		1737.5		1674.1		1629





Tabelle1

		7.8		21.1		38.3		32.8

		9.8		24.9		40.9		24.4
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Anzahl chronischer Erkrankungen

Relative Häufigkeit (%)



Tabelle2

		0.8		25		54.7		19.5

		1.8		35.6		48		14.2
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		44		61		87		97





Tabelle6

		



Relative Häufigkeit (%)



Tabelle5

		42		64		151		39		39
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11,9 % Haushalts-hilfe

18,2% Einkaufs-hilfe

43,0 % Putzhilfe

11,1 % Mahlzeiten-dienst

11,1 % Sonstiges
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		7		29.7		44.5		18.8
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		3.7		23.5		35.9		36.9

		4.8		16.1		37.9		41.1

		8.1		18.9		32.4		40.5

		0		24.4		33.3		42.2

		5.6		24.4		40		30

		2.7		8.1		37.8		51.4

		9.3		13		37		40.7

		0		30.3		39.4		30.3
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		6.7		7.6		27.6

		0		0		0
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		92.2		43.8		32.8		35.2		11.7

		81.8		60.3		25.8		33.8		32.9
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Verbreitung von Untergewicht und Übergewicht 
(Präadipositas und Adipositas) bei älteren 

Menschen mit Pflegebedarf  

Ältere Menschen mit Pflege-
bedarf in Privathaushalten 

(ErnSIPP-Studie) 

Ältere Menschen in 
stationären Einrichtungen 

(ErnSTES-Studie) 

Universität Paderborn 


Diagramm1
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Tabelle1

				BMI <18,5		BMI 18,5-24,9		BMI 25-29,9		BMI 30-34,9		BMI >35

		Mann		8.0		39.0		33.0		17.0		3.0

		Frau		6.0		39.0		34.0		14.0		7.0

		Mann		3.2		26.9		36.0		21.8		12.1

		Frau		1.8		31.6		33.4		21.2		12.0







Senioren/innen mit Demenz 

 Ungefähr die Hälfte der Demenzerkrankten wird in Privat-
haushalten gepflegt – von Angehörigen oder ambulanten 
Diensten 

 Mangelernährung ist bei Demenzerkrankten weit verbreitet 
und nimmt mit Fortschreiten der Demenz häufig weiter zu 

 Demenzerkrankte sind oft multimorbide mit Polypharmazie 

 Häufig betroffen von Kau- und Schluckstörungen sowie 
Anorexie 

 Häuslich gepflegte Demenzerkrankte haben seltener eine 
inadäquate Energiezufuhr, obwohl weniger oft passierte 
Kost oder nährstoffreiche Trinknahrungen gegeben werden 

 

 



 Pflegebedürftige zuhause sind multimorbide und haben 
körperliche und kognitive Beeinträchtigungen, ca. jeweils ein 
Drittel immobil – dement – depressiv, Polypharmakotherapie 

 Pflege und Versorgung überwiegend durch Angehörige 

 Untergewicht selten – (massives) Übergewicht häufig 

 Ernährungsprobleme und Risikofaktoren für 
Mangelernährung sind weit verbreitet 

 Mangelernährung laut MNA 13 % - Risiko 57 % 

 Zu viel Fleisch/Wurst, zu wenig Obst, Gemüse, Getreide 

 Kritische Nährstoffe: Vitamin D und E, Folat, Calcium und 
Ballaststoffe, bei Frauen zusätzlich Vitamin B1 und C 

Zusammenfassung/Fazit 
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